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ROBERT FAESI

In ihrem ersten Jahrgang veröffentlichte unsere Zeitschrift einen fesselnden Aufsatz von

Robert Faesi über die Tradition der deutsch-schweizerischen Literatur. Wir freuen uns,

unserem hochgeschätzten Mitarbeiter zu seinem achtzigsten Geburtstag, den er am io.
Aprilfeiert, unsere herzlichsten Wünsche zu entbieten und ihn durch Wiedergabe eines

seiner schönsten Gedichte zu ehren. Robert Faesi hat in seinem langen Leben stets

gediegenste zürcherische Tradition verkörpert und es, dank seiner Weltoffenheit, gleich-

Zeitig verstanden, mit führenden Persönlichkeiten europäischen Geisteslebens in enger

Verbindung zu stehen. Schweizer Monatshefte

HERBST

Ich beuge mich, du unsichtbarer Wille,
Der nun an jedem Baume Wunder tut;
Der grüne Rausch klärt sich zu goldner Stille,
Und in den Früchten rötet sich das Blut.

Die stumme Demut in des Zweigs Gebärde,
Der sich von Reife süß belastet senkt,

Entspringt der Kraft, die auch die Sonnenpferde
Und meines Willens Adler tiefer lenkt.

Daß das Gestirn die Bahn nun früher rundet,
Das Herz gelaßner steilem Wunsch entsagt;
Das ist im Unergründlichen begründet,
Dem wir uns beugen: Gott hat Herbst! gesagt.

Aus: Robert Faesi: Die Gedichte, Atlantis-Verlag, Zürich
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